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Einladung zur 

Einwohnergemeindeversammlung 
______________________________________ 
 
Donnerstag, 20. Juni 2019, 20.00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle an der Bahnhofstrasse 

 

Traktanden 
 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 
 
2. Rechnung 2018 (Bilanz / Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung) 

 

3. Sondervorlage „Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung 2019 - 2022“  
 

4. Erweiterung Trägerschaft Gartenbad beim Schloss Bottmingen 
 

5. Berichterstattung Geschäftsprüfungskommission 
 

6. Informationen zu aktuellen Themen 
 
7. Diverses 

 
 
 
Therwil, im Mai 2019 Der Gemeinderat 

 

 
Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 und die Unterlagen zum 
Traktandum 2 können ab Donnerstag, 6. Juni 2019, bei der Gemeindeverwaltung während der or-
dentlichen Öffnungszeiten eingesehen bzw. bezogen werden und stehen zeitgleich auf unserer Home-
page www.therwil.ch (Rubrik ‘Politik/ Gemeindeversammlung‘) zur Verfügung. 
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Traktandum 1 
___________________________________________________________________________________________________________ 
Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 
 

Wie durch verschiedene Einwohner angeregt, wird auf eine Verlesung des Protokolls an der Gemein-

deversammlung verzichtet.  

 

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom  12. Dezember 2018 kann bei der Gemein-

deverwaltung während der ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen bzw. bezogen werden und ist 

auch auf unserer Homepage zu finden: www.therwil.ch (Rubrik ‘Politik/ Gemeindeversammlung‘). 

 

 
Traktandum 2 
___________________________________________________________________________________________________________ 
Genehmigung der Jahresrechnung 2018 
 
Die Jahresrechnung 2018 der Einwohnergemeinde Therwil schliesst mit einem Ertragsüberschuss ab: 

Bei einem Aufwand von CHF 48‘140‘271.96 und einem Ertrag von CHF 48‘195‘400.65 beträgt der Er-

tragsüberschuss CHF 55‘128.69 (Budget: Aufwandüberschuss von CHF 574‘000). Im Jahresergebnis sind 

Abschreibungen in Höhe von CHF 1‘236‘759 enthalten. 

 
Erfolgsrechnung 

Ohne Berücksichtigung der Erhöhung der Vorfinanzierung für Schulbauten über CHF 5.0 Mio. ent-

spricht das Ergebnis einer Verbesserung gegenüber dem Budget von CHF 5.6 Mio., was im Wesentli-

chen auf folgende Tatsachen zurückzuführen ist: 

 Das Baselbieter Stimmvolk hat am 4. März 2018 die sogenannte Fairness-Initiative angenommen. 

Dank dieser Annahme hat die Gemeinde Therwil eine Rückzahlung über CHF 1‘061‘648 vom Kan-

ton erhalten. Die Rückerstattung erfolgte für frühere, durch uns getätigte Ausgaben für Ergän-

zungsleistungen. 

 Der Verkauf der Liegenschaft an der Bahnhofstrasse 1 (Löwen) erbrachte einen Mehrertrag ge-

genüber dem Buchwert von CHF 501‘205. 

 Im Steuerjahr 2018 kann mit leicht höheren Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen 

(+CHF 150‘000) sowie den juristischen Personen (+CHF 330‘000) gerechnet werden. In den Vor-

jahren sind ebenfalls rund CHF 1.9 Mio. mehr Einnahmen bei den natürlichen Personen und rund 

CHF 0.7 Mio. bei den juristischen Personen verzeichnet worden. Neben den gegenüber der Vo-

rausrechnung höheren Steuererträgen bei den natürlichen Personen fallen immer auch wieder 
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Strafsteuern ins Gewicht, welche naturgemäss nicht budgetiert werden können. Die Steuerab-

schlüsse der Unternehmen liegen uns resp. dem Kanton zum Zeitpunkt der Schätzung zudem 

nicht vor und die definitive Steuerveranlagung (welche der Kanton vornimmt) kann deshalb davon 

stark abweichen. Ohne solche Sonderfaktoren sollten die Steuern aus Vorjahren mit der  

neuen Berechnung im Budgetprozess jedoch tendenziell abnehmen, lassen sich jedoch nicht voll-

ständig eliminieren, wie der Abschluss 2018 auch aufzeigt. 

 

Das ausserordentlich gute Ergebnis der Rechnung 2018 ermöglicht es wiederum, eine grössere Ein-

lage in die Vorfinanzierung Schulhaus Mühleboden zu tätigen. Der dafür vorgesehene Fonds wurde 

um CHF 5 Mio. aufgestockt und beträgt nun insgesamt CHF 10.7 Mio. Die für das Schulhaus Wilmatt 

bestehende Vorfinanzierung in der Höhe von CHF 17.9 Mio. wird gesondert ausgewiesen. Die suk-

zessive Auflösung dieser Fonds über die Nutzungsdauer der Anlagen (SH Wilmatt 2019 bis 2048) 

wird die Gemeindefinanzen über die nächsten 30 bis 40 Jahre spürbar entlasten. 

 

Die Jahresrechnung der Gemeinde (ohne Berücksichtigung der Spezialfinanzierungen) weist eine 

Selbstfinanzierung in Höhe von CHF 6‘112‘471 aus. Ein Teil des  Finanzierungsfehlbetrags von rund 

CHF 7.7 Mio. (Netto-Investitionen abzüglich Selbstfinanzierung) musste durch die Aufnahme eines 

neuen Darlehens gedeckt werden. Die Fremdverschuldung liegt Ende Jahr nun bei CHF 20 Mio. 

 

Investitionsrechnung 

In der Investitionsrechnung stehen den Investitionseinnahmen von CHF 542‘266.06 Investitionsaus-

gaben von CHF 14‘404‘427.40 gegenüber, d.h. die Netto-Investitionen betragen CHF 13‘862‘161.34. 

Davon wurden rund CHF 11.4 Mio. in den Neubau des Schulhauses Wilmatt investiert, welches 

planmässig im Sommer 2018 bezugsbereit war. Ebenfalls darin enthalten sind CHF 400‘000 als Sub-

ventionsbeitrag zur Dach- und Fassadensanierung der Kirche St. Stephan. 

In der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 wurde die Abrechnung der Sondervorlage 

für die Werterhaltungsmassnahmen Ringstrasse genehmigt. Die weiteren abgeschlossenen Budget-

kredite müssen nicht separat vorgelegt werden, d.h. sie werden mit der Jahresrechnung wie folgt 

genehmigt:  
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Einzelkredite           Rechnung              Budget 

EDV Hardware CHF 115‘198.30 CHF 120‘000  

EDV Software CHF   77‘387.40 CHF   80‘000   

Masterplan Zentrumsentwicklung CHF 168’541.05 CHF 170‘000  

Drainage Brünneliacker/Hirsacker CHF 348‘278.05 CHF 370‘000  

Kommunalfahrzeug (Finanzkompetenz) CHF  29‘908.00 CHF           0 

Revision Ortsplanung Zentrum/Dorfkern  CHF    5‘986.00 CHF   90‘000 

 

Rahmenkredite 

Strassenunterhalt  CHF 688‘698.23 CHF 660‘000  

Wasserversorgung   CHF 759‘841.80 CHF 726‘000   

Abwasserbeseitigung   CHF 250‘044.55 CHF 333‘000  

 

Fazit 

Da sich der Aufwand im Allgemeinen den Erwartungen entsprechend verhält und sich andererseits 

die Steuereinnahmen von Jahr zu Jahr erfreulich entwickeln, steht die Finanzlage der Gemeinde 

Therwil auf einem sehr stabilen Fundament. Mit einem Eigenkapital von CHF 12.4 Mio. verfügt die 

Gemeinde Therwil über ausreichend Reserven, um auch negative Ergebnisse während mehreren Jah-

ren auffangen zu können.  

Das übermässig positive Ergebnis für 2018 vor Einlage in die Vorfinanzierung konnte in dieser Form 

nicht erwartet werden, kommt aber im Blick auf die grossen anstehenden Investitionen beim Schul-

haus Mühleboden sehr gelegen. Neben Faktoren mit «effektivem» Einmalcharakter wurden wir wie-

derum von höheren Steuereinnahmen «überrascht». Dabei steht Therwil nicht alleine da; es zeigt 

vielmehr die nachhaltige wirtschaftliche Stärke unserer Region, welche sich erfreulicherweise in Form 

von höheren Löhnen auch in der Steuerkasse manifestiert. Es wäre jedoch zu einfach, diese Erträge, 

worin auch teilweise Beträge aus Strafsteuern abgerechnet werden, unbesehen in die Zukunft fortzu-

schreiben. Angesichts der auf die Gemeinde zukommenden Herausforderungen, welche sich auch fi-

nanziell bemerkbar machen, sind wir jedoch dankbar, dass wir mit positiven Rechnungsabschlüssen 

unsere Flexibilität weiterhin behalten. Trotzdem müssen wir wachsam bleiben, um diese komfortable 

Ausgangslage nicht zu verspielen.   
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Rechnung 2018 der 

Einwohnergemeinde Therwil zu genehmigen. 

Der resultierende Ertragsüberschuss von CHF 55‘128.69 wird dem Eigenkapital 
zu-geschlagen, das per 31. Dezember 2018 neu CHF 12‘462‘593.11 beträgt. 

Traktandum 3 
___________________________________________________________________________________________________________ 
Sondervorlage "Gesamtrevision Nutzungsplanung" 

Ausgangslage 

Mit der Verabschiedung des Therwiler Richtplans durch die Gemeindeversammlung vom 7. April 

2016 hat der Gemeinderat von der Stimmbevölkerung den behördenverbindlichen Auftrag erhalten, 

die im Richtplan postulierten Ziele zur künftigen Siedlungsentwicklung umzusetzen. Es gilt deshalb, 

als wesentlichen Teil der Umsetzung der Richtplanziele eine Gesamtrevision der Nutzungsplanung in 

die Wege zu leiten. Dabei folgt die geplante Gesamtrevision dem üblichen Rhythmus, der eine Über-

prüfung und Anpassung der Nutzungsplanung alle 15 – 20 Jahre vorsieht. 

Projektablauf 

Die Gesamtrevision der Nutzungsplanung umfasst als Kernstücke das Zonenreglement und den Zo-

nenplan Siedlung. Bei der vorgesehenen Gesamtrevision gilt es einerseits, das Zonenreglement und 

den Zonenplan Siedlung aus dem Jahr 2002 formell an die gültige Gesetzgebung anzupassen (Über-

nahme der Naturgefahrenkarte, Ausscheidung des Gewässerraums, Überprüfung der Baulinien etc.). 

Andererseits verlangen die übergeordnete Gesetzgebung und der Therwiler Richtplan eine Anpas-

sung der zulässigen Nutzungsmasse (z.B. Bebauungsziffer, Geschossigkeit, Gebäudehöhe etc.) im 

Hinblick auf eine qualitative Innenverdichtung des bestehenden Siedlungsgebietes. Im Therwiler 

Richtplan sind insbesondere im Kapitel 5 die Vorgaben und Ziele für die zukünftige Innenentwick-

lung Therwils umschrieben. Ein wesentlicher Grundsatz ist dabei, die gewünschte Dichte ohne Ein-

busse der bestehenden Qualitäten quartierweise festzulegen. Dies bedingt eine relativ aufwändige 

Planungsarbeit unter Einbezug der betroffenen Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen. 
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Die vielfältigen Themen der Gesamtrevision der Nutzungsplanung erfordern ein Vorgehen in ver-

schiedenen Etappen. Um die Kosten der Gesamtrevision transparent zu machen, hat sich der Ge-

meinderat dafür entschieden, der Gemeindeversammlung einen Kredit für die gesamten Kosten der 

geplanten Revision der Nutzungsplanung zu unterbreiten. 

 

Vorgehen / Budget Gesamtrevision Nutzungsplanung 
 
Phase Aufgabe Planer /Beteiligte Zeitraum 
Phase 0 Vorbereitungsarbeiten 

Ausschreibungen etc. 
Bauabteilung 2019 

Machbarkeitsstudie  
Kammi Areal und südliche Bahn-
hofstrasse 
(Semesterarbeit) 

Hochschule Luzern 
Technik & Architektur 

Innenentwicklungsstrategie 
(Bachelorarbeiten) 

Hochschule Rapperswil  
Institut für Raumentwicklung 

Ökologisches Vernetzungskon-
zept 

Planungsbüro für ökologische 
Planungen 

Phase 1 Revision Nutzungsplanung 
Anpassung Zoneneinteilung und 
generelle Zonenvorschriften 

Raumplanungsbüro 2019 - 2021 

Kommunikation Kommunikationsbüro 
Begleitgremium 
 

Planungskommission Revision 
Nutzungsplanung (PRN) 

Phase 2 Anpassung der Zonen-
vorschriften und des Zonenplans 
Naturgefahrenkarte, Gewässerraum, Bauli-
nien, redaktionelle Anpassungen Zonen-
reglement etc. 

Raumplanungsbüro 2020 - 2022 

Kommunikation Kommunikationsbüro 
Begleitgremium Planungskommission Revision 

Nutzungsplanung (PRN) 

Phase 3 Überprüfung Gesamtüberbauun-
gen und Quartierpläne nach Be-
darf 

Arbeitsgemeinschaft Raumpla-
nung und Architektur 

2020 - 2022 

Kommunikation Kommunikationsbüro 
Begleitgremium Planungskommission Revision 

Nutzungsplanung (PRN) 
Überprüfung und Anpassung Un-
vorhergesehenes 

Raumplanungsbüro 

 
Kosten Phasen 0 – 2 CHF 320‘000 2019 - 2022 

 
Kosten Phase 3 
 

CHF 180‘000 2020 - 2022 

 
Kosten Total Phase 0 – 3 
 

CHF 500‘000 2019 - 2022 
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Rechnung 2018 der 

Einwohnergemeinde Therwil zu genehmigen. 

Der resultierende Ertragsüberschuss von CHF 55‘128.69 wird dem Eigenkapital 
zu-geschlagen, das per 31. Dezember 2018 neu CHF 12‘462‘593.11 beträgt. 

Traktandum 3 
___________________________________________________________________________________________________________ 
Sondervorlage "Gesamtrevision Nutzungsplanung" 

Ausgangslage 

Mit der Verabschiedung des Therwiler Richtplans durch die Gemeindeversammlung vom 7. April 

2016 hat der Gemeinderat von der Stimmbevölkerung den behördenverbindlichen Auftrag erhalten, 

die im Richtplan postulierten Ziele zur künftigen Siedlungsentwicklung umzusetzen. Es gilt deshalb, 

als wesentlichen Teil der Umsetzung der Richtplanziele eine Gesamtrevision der Nutzungsplanung in 

die Wege zu leiten. Dabei folgt die geplante Gesamtrevision dem üblichen Rhythmus, der eine Über-

prüfung und Anpassung der Nutzungsplanung alle 15 – 20 Jahre vorsieht. 

Projektablauf 

Die Gesamtrevision der Nutzungsplanung umfasst als Kernstücke das Zonenreglement und den Zo-

nenplan Siedlung. Bei der vorgesehenen Gesamtrevision gilt es einerseits, das Zonenreglement und 

den Zonenplan Siedlung aus dem Jahr 2002 formell an die gültige Gesetzgebung anzupassen (Über-

nahme der Naturgefahrenkarte, Ausscheidung des Gewässerraums, Überprüfung der Baulinien etc.). 

Andererseits verlangen die übergeordnete Gesetzgebung und der Therwiler Richtplan eine Anpas-

sung der zulässigen Nutzungsmasse (z.B. Bebauungsziffer, Geschossigkeit, Gebäudehöhe etc.) im 

Hinblick auf eine qualitative Innenverdichtung des bestehenden Siedlungsgebietes. Im Therwiler 

Richtplan sind insbesondere im Kapitel 5 die Vorgaben und Ziele für die zukünftige Innenentwick-

lung Therwils umschrieben. Ein wesentlicher Grundsatz ist dabei, die gewünschte Dichte ohne Ein-

busse der bestehenden Qualitäten quartierweise festzulegen. Dies bedingt eine relativ aufwändige 

Planungsarbeit unter Einbezug der betroffenen Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen. 
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Fazit 

Mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung werden die im Therwiler Richtplan formulierten Ziele 

für die zukünftige bauliche Entwicklung Therwils umgesetzt und für die Grundeigentümerinnen und 

Grundeigentümer verbindlich, sofern diese am Ende des Prozesses durch die Gemeindeversammlung 

genehmigt wurden. 

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung eines Kredits in 

der Höhe von CHF 500‘000 für die budgetierten Kosten der Gesamtrevision der 

Nutzungsplanung während der Jahre 2019 – 2022. 

 
 
Traktandum 4 
___________________________________________________________________________________________________________ 

Erweiterung der Trägerschaft Gartenbad beim Schloss Bottmingen 
 

Einleitung 

Das Gartenbad beim Schloss Bottmingen wird von den Trägergemeinden Binningen, Bottmingen 

und Oberwil betrieben. Als einziges Freibad in der Region Leimental ist es während den Sommermo-

naten ein allseits beliebtes Ausflugsziel, das seinen Gästen ein ansprechendes, zeitgemässes Freizeit-

angebot bietet. Das Gartenbad Bottmingen verzeichnet mit rund 10 % der Einzeleintritte und 8 % 

der Jahresabonnemente einen regen Zulauf aus Therwil. Bei einem Betriebsaufwand von rund CHF 

889‘000 haben die drei Trägergemeinden einen jährlichen Defizitbeitrag von rund CHF 554‘000 ge-

leistet (durchschnittlicher Betriebsaufwand und Jahresbeitrag über fünf Jahre, ohne Investitionen). 

Nun geht es darum, die Trägerschaft zu erweitern: Aufgenommen werden sollen die Gemeinden 

Therwil und Biel-Benken. Gleichzeitig werden die Vertrags- und Finanzierungsgrundlagen in einem 

neuen Anstaltsstatut angepasst. 

 

Ausgangslage 

Im 2014 hat die Nachbargemeinde Binningen eine Haushaltsüberprüfung durchgeführt, wobei unter 

anderem auch eine Kündigung des Gartenbad-Vertrags in Betracht gezogen wurde, um eine neue 

Leistungsvereinbarung auszuhandeln. Von einer Kündigung wurde seinerzeit abgesehen, dafür aber 

der Anstaltsrat beauftragt, Verhandlungen bezüglich einer Erweiterung der Trägerschaft in die Wege 

zu leiten. Da es sich um eine Thematik mit regionalem Kontext handelt, wurde diese in die «Region 

Leimental Plus» (RLP) behandelt. Die RLP hat das klare Bekenntnis abgegeben, die Institution Gar-

tenbad gemeinsam erhalten zu wollen. Denn beim Gartenbad handelt es sich um eine Leimentaler  
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Institution, die von der gesamten Leimentaler Bevölkerung genutzt wird. Mit einem neuen Kosten-

schlüssel und der Erweiterung der Trägerschaft kann diesem Anliegen Rechnung getragen werden. 

Die Gemeinden Biel-Benken und Therwil haben sich zu einer Vollmitgliedschaft mit den gleichen 

Rechten und Pflichten wie die bestehenden Trägergemeinden bereit erklärt, während Ettingen auf-

grund der finanziellen Auswirkungen von einer solchen absieht.  

 

Erweiterung Trägerschaft 

Das Gartenbad beim Schloss Bottmingen ist als öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtsper-

sönlichkeit organisiert. Die Erweiterung der Trägerschaft bedingt Anpassungen der beiden Anstalts-

grundlagen, einerseits des Vertrags zwischen den Gemeinden Binningen, Bottmingen und Oberwil 

über den Betrieb und die Organisation des Gartenbads beim Schloss Bottmingen vom 13.12.2001, 

andererseits des Anstaltsstatuts Gartenbad beim Schloss Bottmingen von 2002/2003. Aufgrund ge-

änderter Vorgaben des Gemeindegesetzes müssen die grundlegenden und wichtigen Bestimmun-

gen aus diesen beiden Anstaltsgrundlagen in einem neuen Anstaltsstatut zusammengeführt werden. 

Besonders hervorzuheben ist dabei die finanzielle Neuregelung:  
 

Sockelbeitrag  

Neu werden 25 % statt bisher 45 % der ungedeckten Kosten zu folgenden Teilen durch die Trä-

gergemeinden getragen:  

 bestehende Trägergemeinden Binningen Bottmingen und Oberwil: 6 %  

 Therwil beziehungsweise Gemeinden, die an der Tramlinie 10 liegen: 4 %  

 Biel-Benken beziehungsweise Gemeinden, die nicht an der Tramlinie 10 liegen: 3 %  

 

Mit dieser Abstufung wird zum einen dem Standortvorteil der drei bestehenden Trägergemeinden, 

zum anderen dem Faktor Erreichbarkeit des Gartenbads für die neuen Trägergemeinden Rechnung 

getragen.  
 

Restkosten 

Die von den Einwohnerzahlen abhängigen variablen Kosten werden von bisher 55 % auf 75 % er-

höht. Indem die Einwohnerzahlen stärker gewichtet werden, wird den kleinen Gemeinden entgegen-

gekommen. 
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Für die Gemeinde Therwil würden sich die Kosten für dieses Finanzierungsmodell auf total rund 

CHF 132‘000 pro Jahr belaufen. Die Umsetzung der neuen Trägerschaft soll ab dem Jahr 2020 erfol-

gen. 
 
Fazit 
Durch diese Beteiligung weiterer Leimentaler Gemeinden am Gartenbad Bottmingen wird der Erhalt 

des Gartenbads, welches zweifelsohne als Institution von regionaler Bedeutung bezeichnet werden 

darf, langfristig gesichert. Zudem wird die regionale Zusammenarbeit dort, wo sie allen Einwohne-

rinnen und Einwohnern des Leimentals dient, gestärkt. 

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Erweiterung der Trägerschaft 

des Gartenbads beim Schloss Bottmingen und der damit verbundenen Erneuerung des 

Anstaltsstatuts zwischen den Trägergemeinden Biel-Benken, Binningen, Bottmingen, 

Oberwil und Therwil per 1. Januar 2020 zuzustimmen.  

 
 
 
Traktandum 5 
___________________________________________________________________________________________________________ 
Berichterstattung der Geschäftsprüfungskommission 

Gemäss § 102a, Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat die Geschäftsprüfungskommission jeweils im ers-

ten Halbjahr der Gemeindeversammlung über ihre Feststellungen zur Tätigkeit der Gemeindebehör-

den und der Gemeindeangestellten oder von Institutionen, an denen die Gemeinde beteiligt ist, Be-

richt zu erstatten. 

 
 
 
Traktandum 6 
___________________________________________________________________________________________________________ 
Informationen  

Wie in letzter Zeit üblich, wird der Gemeinderat mündlich über einige aktuelle Themen berichten. 
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Einladung zum Abschiedsapéro

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung  

sind alle Anwesenden herzlich

zum Abschiedsapéro für die zurücktretende  

Gemeinderätin Barbara Walsoe und den  

zurücktretenden Gemeinderat Thomas Kamber  

eingeladen.
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